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Ausflug nach Staßfurt Nachterstedt und
Thale a H

Am Zergangenen Sonnabend dem letzten Tage des
Festes versammelten sich die Festtheilnehmer und zwar in
Gesellschaft ihrer Damen Morgens 7 Uhr wieder am
Bahnhofe um per Extrazug sich nach Staßfurt zur Be
sichtigung der dort und in der Nähe gelegenen Steinsalz
werke zu begeben Die frohe Feststimmung welche bisher
durch Nichts getrübt worden war wurde plötzlich eine
sehr gedrückte als sich die Nachricht verbreitete daß in
vergangener Nacht der k k Berghauptmann Lhotsky
welcher tags zuvor noch den Ausflug in das Mansfelder
Erzrevier frisch und froh mitgemacht hatte von einem
Herzschlage getroffen verstorben sei Allen Fcsttheilneh
mern war der stattliche noch im besten Mannesalter
stehende Mann bekannt hatte er doch durch seinen Trink
spruch beim Festessen am Donnerstag welcher so unbe
schreiblichen Enthusiasmus hervorrief Alle Herzen mit
einem Schlage erobert uud wer ihm seitdem auch nur
auf Augenblicke näher getreten hatte seine bestrickende
Liebenswürdigkeit erfahren Das tieftraurige Ereigniß
hatte uns natürlich auch die übrigen Gäste aus Oester
reich für diesen letzten Festtag entzogen und wir fuhren
unter dem Eindrucke dieser ergreifenden Nachricht nach
Staßfurt ab

Hier angekommen theilten sich die Gäste in 4 Gruppen
den vier großen Salzwerken entsprechend und begaben sich
dann zu entsprechenden Schächten zur Einfahrt welche
bei den vortrefflichen Einrichtungen überall schnell und
ungestört von Statten ging Es ist schwer den Eindruck
zu schildern welchen die domartigen Hallen viele Hundert Fuß
tief unter der Erde durch elektrisches Licht glänzend erleuchtet
auf den Eintretenden machen Und wenn dann noch in diesen

seenhafte vom Steinfalz erglitzernden Hallen reiche bela
den und mit frischen Blumen decorirte Tafeln aufgeschla
gen sind an denen über hundert Menschen im heiteren
Genusse verkehren so ist es uns als wären wir in ein
Märchen von Tausend und eine Nacht hineingestellt So
war es in dem Königlichen Salzwerke Schacht Achenbach
und nicht anders wird es in den übrigen Werken gewesen
sein Im erstgenannten Werke vollzog sich eine Todten
feier so rührend und erhebend zugleich wie ich noch keiner
beigewohnt Herr Berghauptmann von Heyden Rynfch
gedachte in einer tief ergreifenden Ansprache des so plötz
lich aus dem Leben geschiedenenen lieben Gastes aus
Oesterreich und ein Zufall wollte es daß gerade während
dieser Ansprache und zwar fast immer an den markantesten
Stellen derselben Sprengschüsse gelöst wurden welche
gleichsam als letzter Ehrensalut durch die Hallen donnerten
Viele Augen wurden bei diesem Vorgange feucht und un
vergeßlich werden Allen die Stunden bleiben welche sie
hier tief in der Erde Schooß unter dem Eindrucke eines
großartigen Grubenbetriebes verbracht haben

Gegen 2 Uhr wo alle Festtheilnehmer wieder glücklich
über Tage angelangt waren wurde die Fahrt nach Nachter
stedt zum Besuche des Braunkohlenwerkes Concordia
angetreten wo ein großartiger Empfang unserer wartete
Die ausgedehnten Fabrikgebäude und vielen stattlichen
Wohnhäuser hatten aufs Reichste geflaggt unter Böller
schüssen Musik und einem vielhundertstimmigen Glück auf
der versammelten Leute aufs Herzlichste begrüßt hielten
wir unmittelbar an der zu diesem Zwecke besonders erbau

ten Festhalle welche über 400 Gäste faßte und nach
dem Tagebaue offen einen ganz entzückenden Blick
über diesen gewaltigen Raum mit seinem Kohlerflötze von
35 40 in Mächtigkeit welches zum Theil freigelegt
sich wie ein tiefschwarzes Band von mächtiger Breite durch
die ganze Mulde zog und sich von der Aufschüttung des
Abraumes hellfarbiger Kies höchst wirkungsvoll abhob
Der gesammte Grubenseldbesttz der Gewerkschaft Concor
dia umfaßt rund 4809 preußische Morgen Die gegen
wärtige Kohlenförderung aus dem Tagebau beträgt über
4 Millionen Hektoliter Zur Wasserhaltung dient eine
300 pferdige Dampfmaschine für welche noch eine 15
und eine 120 pferdige Maschine in Reserve steht Von
den Aufbereitungsanstalten ist eine Kohlen stein Naß
presse zu nennen welche im Vorjahre über 7 Millionen
Stück Steine herstellte Ferner eine Theerschwelerei
welche im Jabre 1888 nahezu 36000 Ctr Theer u weit
über 200 000 Ctr Grudecoaks lieferte eine M i n e r a l ö l und
Paraffinfabrik und endlich eine Briquettesfabrik
deren Einrichtungen auf eine jährliche Produktion von
800000 Ctr Briquettes berechnet sind Das Werk beschäf
tigt gegenwärtig 700 Arbeiter und wird von 16 Beamten
verwaltet

Namens der Gewerken wurden wir durch Herrn Com
merzienrath Vogel aus Quedlinburg in herzlichster Weise
begrüßt und wies derselbe in seiner meisterhaften Ansprache
darauf hin wie dieses Werk welches nach schweren Prüf
ungstagen zur Zeit so vielversprechend dastehe diese glück
liche Wandlung besonders auch der treuen Fürsorge der
Königl Bergbehörde dankte Es folgte hiernach in einem
einstündigen Umgange die Besichtigung des Werkes und
dann wurde den Gästen in den Festhallen eine Erfrischung
geboten bei welcher die Concordia ein wahrhaft einziges
Beispiel von Gastfreundschaft gab

Schluß folgt

Die Verstaatlichung des Bergwerk
befitzes

Aus Anlaß der großen Lohnbewegung unter den Berg
leuten im letzten Frühjahr hat sich die Schles Zeitung
wiederholt und sehr entschieden für die Verstaatlichung
des Bergwerkbesitzes ausgefprochen Sie wurde in diesem
nicht eben neuen aber noch nicht genug gewürdigten Ge
danken von einsichtigen Fachmännern unterstützt und darf
nun auch eine sympathische Auslassung der Tagespresse
verzeichnen Es schreibt unter der Überschrift Verstaat
lichung des Kohlenbergbaues in der Wiener Tagespresse
ein hervorragender österreichischer Volkswirth folgendes

Die große Bewegung welche im Laufe dieses Jahres in
verschiedenen Gegenden des mittleren Europas unter den Arbei
tern der Kohlenbergwerke aufgetreten ist und noch immer nicht
ganz zum Abschlüsse gelangt zu sein scheint hat die Aufmerk
samkeit vieler Kreise und selbst solcher welche von den Vorgän
gen nur in geringem Maße berührt wurden auf die Verhält
nisse jenes Gebietes der Ueberproduktion gelenkt und allent
halben Besorgnisse Klagen Erwägungen und Vorschläge her
vorgerufen Wie es im Dränge solcher Zeitläufte häufig zu
geschehen pflegt kommt da manche wenig beachtete oder ganz
vergessene Thatsache und Wahrheit wieder zu ihrem Rechte
die jüngste Bewegung hat das Bewußtsein wieder allgemein
lebendig gemacht daß kein Zweig der Volks wirthschaft auch der
Bergbau nicht ein Leben für sich führe sondern jeder in einem
Ganzen inniger Wechselbeziehungen und Wechselwirkungen stehe

Der Bergbau auf Kohlen ist heute einer jener montanen
Betriebszweige welche sich der größten Ausbreitung und inten
sivsten Pflege erfreuen Nächst dem Bergbau auf Eisen be
schäftigt derselbe die größte Zahl von Arbei ein In der Menge
Produkte die derselbe abbaut kommt ihm kein anderer Zweig
gleich Was er jedoch dem Boden abgewinnt und in Verkehr
bringt hat eine doppelte Bedeutung für die Volkswirthschaft
Einmal ist es kein unerschöpflicher oder durch die freie Thätig
keit der Natur sich immer wieder ernenernder Schatz Dann ist die
Kohle mehr als gewöhnliche Waare sie ist ein Artikel des täg
lichen L bensbedarfs gleich unentbehrlich für die zahllosen Haus
halte wie für die verschiedenen Betriebe der kleinen und großen
Industrie wie endlich für die Zugkraft der täglich sich vergrö
ßernden und ausbreitenden Vehikel des Transportes Daß der
Steinkohlenbergbau ein sehr rentabler Geschäftszweig geworden
wer könnte und wollte dies bestreiten Mögen auch die Ergeb
nisse einzelner Unternehmungen und Baue nicht überall die
Erwartungen erfüllen welche bei Gründung oder Erwerb der
selben geweckt worden sind in der weitaus überwiegenden
Mehrzahl der Fälle werden finanzielle Erfolge erzielt welche
die Rentabilität anderer Produktionszeige tief in den Schatten
stellen Während der Bergbau sonst überhaupt bei den Grö
ßen des Capitals in einem gewissen Mißkredite zu stehen Pflegt
übte und übt der Kohlenbergbau auf das Capital sei es semi
tischen oder anderen Ursprunges eine geradezu wunderbare
Anziebnng aus eine Thatsache die siH durch nichts anderes
als dadurch erklären läßt daß auf diesem Giebiete eben reich
licher Früchte reifen als anderswo Es ist aber auch kein Ge
heimniß mehr daß der Betrieb des Steinkohlenbergbaues seine
Erfolge für die Unternehmer vielfach auch solchen Einrichtun
gen und Geschäftspraktiken verdankt welche vom Standpunkte
der Volkswirthschaft nicht gutgeheißen werden können Wem
wäre es unbekannt geblieben daß dieser moderne Kohlenberg
bau mitunter wildester Raubbau sei in verschwenderischer
Weise und ohne Rücksicht auf die Zukunft betrieben Wer
hätte nicht von den Klagen der zahlreichen Grundbesitzer ver
nommen deren Rechte und Interessen in dem ungleichen Kampfe
mit den Bergbau Unternehmungen den mächtigeren Beherr
schern des Erdinneren meist den Kürzeren ziehen wenn es sich
um die Verhinderung oder Sanirung von Bergschäden handelt
Wer wüßte endlich nicht in welch hohem Maße Flußläufe
Heilquellen und Communikationen durch die allgemein übliche
Betriebsweise dieses Kohlenbergbaues bereits bedroht und ge
fährdet erscheinen Auch die Lage der in den Betrieben des
selben beschäftigten Arbeitern ist keine solche wiesie fein könnte
und von den Arbeitern begreiflicher Weise angestrebt wird
Weniger als anderswo wird hier seitens der Unternehmungen
darauf gesehen die Gefahren für Gesundheit und Leben der
Arbeiter zu verhüten und zu vermindern Hinsichtlich der Höhe
der Löbne wie inbetrcff der Art der Ablöhnung ergab die jüngste
Ausstandsbewegung wenig erbauliche Aufschlüsse Gegenüber den
Arbeitern die mit ihren schwieligen Händen den schwarzen Edel
stein aus öem Boden brechen und umdräut von den mannigfach
sten Gefahren die Hälfte ihrer Lebenszeit in der heißen und oft von
Brandgasen erfüllten Atmosphäre der Schächte verbringen lassen
die Unternehmungen vielfach eine ganz unbegreifliche Sparsam
keit walten eine Sparsamkeit die seltsam zu der Liberalität
kontrastirt mit welcher die Stellen der Direktoren der techni
schen und juristischen Beiräthe derselben die Verwaltungsräthe
u dgl dotirt sind Und wenn es sich darum handelt die Di
videnden der Aktionäre die Gewinne der Gewerken zu steigern
so kommen bei den darauf abzielenden Wirthschaftsabnahmen
die Arbeiter meist wieder nur zum Handkusse die Betriebs
leitungen greifen da zu den bewährten Mitteln durch ent
sprechende Verschiebungen bei gleichem Lohnsysteme eine Er
höhung der individuellen Arbeitsleistungen zu erz len oder
Kber Gedinglohn einzuführen wo bisher Schichtenlohn bestan
den hat oder wohl gar Geding wie Schtchtenlöhne gleich
mäßig zu erniedrigen Anderen Falles wenn dies nicht mehr
möglich oder nicht räthlich erscheint suchen die Unternehmungen
den Abbau zu foreiren immer mehr Kohle aus den Flößen
herauszunehmen oder aber durch Ringe und Cartele die Preise
der Kohle zu treiben und in sicherer Höhe zu halten Werden
in jenem Falle die Arbeiter so sind in diesen Fällen die Con
snmemen von den Wirkungen dieser maßlos gewinnsüchtigen
Wirthschaft betroffen Niazt genug daß sie die Kohle theurer
zahlen müssen sind die Consumenteu noch überdies oft sogar
vor die Gefahr gestellt eventuell selbst für theures Geld und
gute Worte nicht einmal die benöthigte Kohle zu bekommen
und sich dergestalt im Bezüge eines der wichtigsten Consum
artckel unterbunden zu sehen Fälle welche vorkommen wenn
es der betreffenden Bergbauverwaltung einmal nicht beliebt
zu liefern oder wenn die Unternehmung in den Obligo eines
Cartels emgezwickt ist oder ein längerer oder kürzerer Arbeits
ausstand ihr die Lieferung überhaupt unmöglich macht Hält
man dies alles sich gegenwärtig ss dürfte nicht zu weit ge
gangen sein wenn man sagt daß der Bergbau auf Kohlen in
der heutigen Art und Weile seiner Behandlung den Absichten
und Bedingungen nicht entspricht welche die Voraussetzung
dafür waren und sind daß der Staat den Privatunternehm
ungen Bergrechte verlieh diese mit einer Reihe besonderer Be
günstigungen begleitete und unter seinen mächtigen Schutz
stellte

Auf verschiedenen Wegen und mit verschiedenen Mitteln
ließe sich den eben berührten Uebelständen beikommen Eines
derjenigen die am meisten nahe lägen wäre wohl Reform
der Berggesetzung Reorganisation der Bergbehörden Vermehr
ung des Personales derselben Erweiterung seiner Machtbefug

nisse Allein wir sind nicht so sanguinisch zu glauben daß
man damit allein im stände wäre olle Uebelstände zu bewälti
gen anch unter den veränderten Gesetzen und Einrichtungen
würde manches fortleben was die Gesellschaft als Last oder
Nachtbeil empfindet Eine radicale und ausgiebige Abhülfe
ließe sich nur erwarten wenn das Princip der Verstaatlichung
das man bereits seit längerem auf anderen Gebieten mit Er
folg prakticirt auch auf dieses Feld privatwirthschaftlicher
Speenlation übertragen würde Kein neuer Gedanke wird mit
diesem Vorschlage geboten Er ist bereits wiederholt aufge
taucht und an verschiedenen Punkten zunächst des mitteleuropäi
schen Continents dann aber auch auf dem sonst derartigen
Projecten wenig günstigen Boden des demokratischen Amerikas
wo ihm zahlreiche Freunde erwuchsen Anfangs schüchtern auf
tretend kann derselbe heute bereits kühner sein Haupt erheben
Nicht mehr nur ein Problen theoretischer Vo kswirthschaftslehre
liegt in demselben vor Der Gedanke hat die Gestalt von
Wünschen bestimmter Lebenskreise angenommen in ihm be
gegnen sich die Forderungen der Arbeiter mit jenen des con
sumirenden Publikums und darunter insbesondere der durch
die bisherigen Verhältnisse arg bedrängten Industrie Damit
hat denn unser Vorschlag die Bedeutung einer actuellen Lebens
frage erhalten deren rasche und befriedigende Erledigung mit
allen Mitteln erstrebt werden muß

Indem wir den Gedanken der Verstaatlichung des Kohlen
bergbaues proPagiren wollen wir hier in Kürze zusammen
fassen was zugunsten desselben spricht und geltend gemacht
werden kann

Der Staatsbetrieb würde zunächst eine entschiedene und
ausgiebige Verbilliguug der Kohlenproduction herbeizuführen
in derLage sein Um von anderen Kosten zu schweigen welche
da in Wegfall kämen würden vor Allem die kostspieligen Regie
kosten der verschiedenen Centraldireetionen die Koste der
technischen und juridischen Beiräthe die Bezüge der Verwalt
ungsräthe erspart werden Ausgabeposten die in manchen
Bilanzen ganz ansehnliche Ziffern repräsenttren Die Wirkung
einer derartigen Berbilligung muß natürlich eine allgemeine
Reduetion der Kohlenpreise sein ein Ziel das von den ver
schiedensten Kreisen ersehnt und erstrebt wird Eine Berbillig
ung der Kohle wäre einer der mächtigsten Hebel zur Förderung
der Industrie Bei der Führung des Kohlenbergbaues durch
den Staat käme Vorsicht Plan und Methode in den Abbau
könnte der vielfach vorkommende Raubbau vermieden und eine
gewisse Nachhaltigkeit begründet werden Infolge Concentration
der Versorgung der Co ,summten in einer Hand ließe sich die
Größe des jährlichen Bedarfes genauer bestimmen und
danach die Art und Größe des Abbaues entsprechend
reguliren Im Dienste einer Staatsunternehmung stehend
fänden auch die Bergarbeiter eine wahrhafte und dauernde
Verbesserung ihrer Lage Vor Allem würde die Sicherheit
ihrer Stellung sich erhöhen und damit jene Fluctuation ver
mieden werden welche heutzutage an vielen Orten leider einen
bedeutenden Theil der Arbeiterschaft berührt Dann käme auch
ein anderer Geist in die Art der Entlohnung der Arbeiter
Der Staat könnte ohne zu verschwenden die Löhne günstiger
zum mindesten angemessener stellen als sie heute vielfach sind
und den Verhältnissen der Ablöhnung eine gewisse Stabilität
verleihen Unter seiner Leitung entfielen all die erbärmlichen
Kniffe und Pfiffe der Ablöhnung zu denen noch hier und da
manche Bergverwaltungen greifen wenn sie ihren Direktoren
oder Unternehmungen gegenüber mit Sparsamkeitserfolgen sich
empfehlen wollen Auch in Betreff der Sicherung der Gesund
heit und des Lebens ließe sich bei dem Staatsbetriebe besser
üc den Arbeiter sorgen als dies bisher geschieht Endlich
würde bei dem Staatsbetrieb allen Kreisen der Volkswirthschaft
die Sorge erspart bet Betriebsstörungen oder infolge von Ar
beitsauSständen durch längere oder kürzere Zeit ohne Kohle zu
ein eine Gefahr deren ganze Schrecklichkeit das laufende Jahr

zur Genüge dargethan hat Und wie groß ist nicht allein der
Bedarf des Staates selbst an Kohle für seine Kriegsschiffe
Bahnen Arsenale Kascrnen Spitäler Gefängnisse Gerichts
höfe Verwaltungs Aemter Schulen und anderen Anstalteu
Schließlich wäre ja auch die Steigerung der Einnahmen des
Staates kein gering anzuschlagender Vortheil der Verstaat
lichung

Die Mehrzahl der angegebenenMortheile ist für sich allem
chon von solcher Schwere und Bedeutung daß sie die Maß

regel der Verstaatlichung wirksam empfehlen Bei einigen tritt
jedoch noch der Umstand dazu daß nicht mehr nur private Ec
werbsfragen sondern auch öffentliche Interessen mit im Sviele
tehen In solchem Falle aber erscheint die durch jene Vor
theile empfohlene Maßregel außerdem noch geradezu geboten
und als eine Sache unaufschiebbarer Dringlichkeit

Wir wissen daß von beteiligter Seite alles Mögliche vor
gebracht werden wird Wir kennen die verschiedenen Einwend
ungen mit denen man den Staatsbetrieb verdächtigt bekämpft
und aufzuhalten gesucht hat Um für ernstere Diskussion Raum
zu schaffen wollen wir derselben vorgreifend gleich hier schon
die wesentlichsten Sätze dieser abgedroschenen Manchesterweis
hcit den Lesern vorlegen Man hat gesagt und wird wieder
sagen der Staat ist unfähig Erwerbsunternehmungen zu trei
ben er arbeitet zu umständlich zu bureaukratisch zu theuer
Der Staat enge durch die Verstaatlichung den Kreis für die
private Erwerbsthätigkeit immer mehr ein sodaß dieser nur die
weniger ergiebigen Felder übrig bleiben Infolge der Concen
tration so großer über das ganze Gebiet des Staates sich aus
dehnender Unternehmungen in den Händen des Staates schrumpfe
die Zahl selbstständiger und unabhängiger Existenzen mehr und
mehr zusammen während das Heer besoldeter Beamten immer
größer werde und die natürliche Schichtung und Gliederung
der Gesellschaft bedrohe Wir halten es nicht der Mühe werth
auf diese bereits trivial gewordenen Bemerkungen einzugehen
und unaufgefordert das Werk ihrer kritischen Abschlachtnng auch
in den Spalten dieses Blattes zu erneuern Wir beruhigen
uns in dem Gedanken daß das Häuflein derer die noch ernste
hast an die Wahrheit und Triftigkeit jener Sätze glauben ohne
dies mit jedem Tage kleiner wird

Die große Parade über bas Z 2 Armee
Korps

Dresden 6 September
Wer die heutige Kaiserparade mitmachen wollte mußte sich

schon frühzeitig vom Lager erheben denn das Paradefeld lag
weit entfernt südlich Oschatz von wo bis zur Truppenaufstell
ung hinter Nauudorf noch S Kilometer zu Fuß und im dichte
sten Staube und tiefsten Sande zurückzulegen waren Noch
graute der Morgen nicht und tiefe Finsterniß lag über der
Stadt als auf dem Leipziger Bahnhöfe schon das regste Leben
herrschte Um 4V Uhr bestiegen hier schon die ersten Parade
besucher den fahrplanmäßigen Schnellzug eine Stunde später
wurden die Kadetten mit einem Extrazuge befördert Dann
wurde ein Extrazug abgelassen ein fahrplanmäßiger folgte alle
vollgepfropft bis auf den letzten Platz Es folgten darauf die
große Suite und die fremdherrlichen Offiziere bis sich um
9 Uhr 20 Min der Hoszug m Bewegung setzte Ueber Riess
ging es bis zur Station Oschatz und wer von hier weiter wollte

mußte sich seiner Beine bedienen um sich keuchend durch die



Wagen nnd Menschenmenge durch Sand und Staub weiter
zuschieben Oschatz ist ein allerliebster Ort und machte in seinem
Festgewande einen ungemein freundlichen Eindruck Das dor
tige Bahnhofsgebäude war in ähnlicher Weise wie hier dekorirt,
und der reiche Schmuck der Häuser war ein geradem über
raschender Auf dem Bahnhose hatten sich die verschiedenen
Militär und sonstigen Vereine mit ihren Fahnen eingefunden
um das Kaiserpaar bei semer Ankunft zu begrüßen während
die Schuljugend im Sonntagsstaat Knaben und Mädchen mit
Schärpen geschmückt in den Straßen Spalier bildete Obwohl
die Stadt einen herrlichen Schmuck an alten schönen Bäumen
bat so waren die Straßen außerdem noch mit Tannen und
Birkenstämmen eingesäumt und mit bunten Blumen die Fenster
dekorirt Am Nord und Südende der Stadt waren große
Triumphbogen errichtet verziert mit den deutschen preußischen
und sächsischen Fahnen dem preußischen und sächsischen Wappen
Schildern Bannern u dgl mehr Unter der Stadt deren
Straßen mit dickem Kies bestreut waren steigt die Straße die
durch einen Kiefernwald führt steil bergan und mündet dann
auf das freie Feld mit einem herrlichen Blick auf die Berge
und Höhenzüge in der Ferne War der Himmel am Morgen
zu bewölkt gewesen so lichtete er sich in der zehnten Stunde
zum schönsten Blau die Kühle hatte nachgelassen und erwär
mender Sonnenschein breitete sich über das ganze Gefilde die
zur Parade Wandernden bald mit Schweiß bedeckend Viele
ersparten sich das Weitergehen sie wollten nur den Kaiser und
die Kaiserin sehen und lagerten sich zu beiden Seiten der
Landstraße wo sie auf ebener Erde einen Frühstückstisch im
provisirten und tapfer den mitgeführten Mundvorräthen nnd
Getränken zusprachen Noch eine Höhe war zu überwinden
dann lag zu Füßen das Dorf Naundorf in seinem Festschmuck
ausgestreckt und dahinter sah man langgezogene dichte Staub
massen die in der Parade stehenden Truppen rückten in die
Alignements ein Hier im Dorfe sah es ordentlich kriegerisch
aus Gendarmen und zu diesem Dienst verwendete Gardsreiter
Ulanen und Husaren jagten hin und her Ordonnanzen eilten
auf und nieder ein ganzer Schwärm von königlichen Lakaien
Reitknechten und Dienern hatte das Wirthshaus belagert hier
ihre Erlebnisse austauschend und auf einer Dorfstraße nahe
der Bahn hielten auf einem mit Fahnen eingesäumten Platze
die Reitpferde für die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
Und durch dies Manöverbild mitten hindurch zogen in fried
lichen Linien die Schüler und Schülerinnen diese mit Kränzen
in den Haaren jene mit bunten Fähnchen bewaffnet dem Ein
gange des Dorfes zu wo die Geistlichkeit der Amtsvorsteyer
und die Gemeindevertretung bereits versammelt waren Heil
dem Kaiser prangte hier in großen Buchstaben an einer
Ehrenpforte von der sich eine Chaine von Tannen durch die
Dorfstraße fortpflanzte während jedes Haus im Flaggen und
Guirlandenschmuck prangte Doch wer zum Paradefelde weiter
will hat für alles Dies kein Interesse er strebt nur seinem
Ziele zu und Jeder folgt seinem Vordermanne War der Weg
bis dahin schon Manchem sauer geworden jetzt kam so zu sagen
das dickste Ende erst nach Bis zur Tribüne waren es zwar
nur noch etwa 8 Minuten aber mancher Tropfen Schweiß
wurde bis dahin noch vergossene Bis über die Knöchel
ging es über Sturzäcker im feingemahlenen Sande und
vor Staub konnte man bisweilen nicht drei Schritte vor
wärts sehen Besonders waren es die Damen welche keucheud
über Athemnoth klagten und über ihre Toiletten jammerten
Doch auch wieder an Aufmunterung fehlte es nicht Ein Herr
meinte je mehr Staub man schlucke desto größeren Patrio
tismus zeige man, und wenn man zu Hause nur wieder
etwas Seife nähme dann wurden die Kleider wieder wie neu
Und lächelnd ging es weiter bis man endlich mit einem Gott
sei Dank am Anfange zur Tribüne angelangt war und auf
seinem theuer erkauften Platze zur Rast kam Vor sich hatte
man dann das Bild der gesammten Paradeaufstellung In 2
langen Linien dehnten sich die beiden Treffen hinter einander
aus ein großartiges glänzendes Schauspiel welches sich dem
Auee des Beschauers bot Die Generale sprengten hin und
her hier und da noch einen Befehl austheilend bis aller Au
gen sich rückwärts wandten dem Dorfe Naundorf zu von wo
anhaltende Hochrufe herüberschallten Das Kaiser und das
Königspaar waren zu Wagen von Oschatz kommend dort an
gelangt und nahmen am Eingange den Willkommensgruß der
Dorfbewohner entgegen Hier hatte sich auch der Kammerherr
von der Planitz mit Gemahlin eingefunden um in Ehrfurcht
das Kaiseipaar zu begrüßen Während er selbst eine kurze An
sprache an den Monarchen hielt hatte sich Frau von der Pla
nitz mit ihrer Tochter an die Kaiserin gewandt dieser einen
kostbaren Blumenstrauß überreichend Dann wurden die Wa
gen verlassen md die Pferde bestiegen König Albert in der
großen gestickten Generalsuniform verabschiedete sich vom Kai
serpaar und ritt mit seinem General und Flügeladjutanten
voraus um den Kaiser an dem rechten Flügel der Paradeauf
stellung zu empfangen Vom Dorfe bis zum Paradefelde war
eine breite Cdaine von Abtheilungen der einzelnen Truppen
gebildet zwischen denen die einzelnen Fürstlichkeiten htndurch
reiteu mußten Wenige Minuten nach dem Könige erschien der
Kaiser dem die Flügeladjutanten Oberstlieutenvnt von Kessel
und Major von Pfuel voraufritten Der Kaiser der in der
Uniform des Grenadierregiments Nr 101 Kaiser Wilhelm
Preußen ritt einen wundervollen Fuchs mit kostbarem Zaum
zeug auf dem ganzen Wege von der jubelnden Menge stür
begrüßt Hinter im kam Prinz Albrecht von Preußen in sei
ner Dragoneruniform zwischen dem Prinzen Leopold von
Bayern welcher bayerische Generalsuniform angelegt hatte
und dem Fürsten Heinrich XlV Reuß j L ihnen folgte der
kaiserliche Ehrendienst die große Suite und die fremdherrlichen
Offiziere durch ihren reichen Farbenreichthum in den Unifor
men einen imposanten Anblick bietend Neue Hochrufe verkün
deten die Anfahrt der fürstlichen Damen In einem offenen
Vierspänner s 1s Daumont laß neben der Kaiserin welche über
einer hellblauen Jacke das Orangeband des Schwarzen Adlers
trug die Königin Karola in blauer Toilette gefolgt von den
Damen des Gefolges und den Herren des Hofstaates Sobald
die Chaine paisirt war setzte sich der interessante Zug in Trapp
Der kommandirende G neral Prinz Georg von Sachsen ließ
die Truppen präsentiren die Tamboure schlugen an die neu
eingerichteten Pfeifer spielten den Präsentirmarsch kie
Musik Kapllen und Tromperkorps intonirten Heil Dir
im Siegeikranz die mit Ruhm bedeckten Feldzeichen
senkten sich und ein dreimaliges Hurrah der gesammten
Truppen schallte dem Kaiser entgegen Dieser Gruß kam von
39 Bataillonen 6 Regimentern Kavallerie 23 Batterien und
einem Troinbataillon König Albert und Prinz Georg ritten
an den Kaiser heran und nun begann das Abreiten der Fronten
im Schritt welche die fürstlichen Damen im Schritt entlang
fuhren Während das zweite Treffen gesehen wurde formirte
sich das erste zum Parademarsch Derselbe erfolgte das erste
Mol in Kompagniefront bei den Fußtruppen bet der Reiterei
in halben Eskadrons bei der Artillerie in Batteriefront bei
dem Train in Wagenfront im Schritt Das zweite Mal
defilirten die Truppen im Trabe Leider war von dem glän
zenden Schauspiel des dichten Staubes wegen wenig oft gar
nichts ,u sehen Beide Male als das Grenadierregiment
Nr 101 defilirte zog der Kaiser seinen Degen setzte sich an
die Sp tzc dieses Regiments und führte es dem König Albert
vor welcher feinei seits das Leib Grenadierregiment das Garde
Reiterregiment und das Feld Ärtillerieregiment dem Kaiier
vorführte Prinz Friedrich August marschirte an der Spitze
des 3 Bataillors des Leib Grenadierregiments seine drei
jüngeren Brüder waren bei ihren resp Tr ppentheilen einge
treten Die Parade welche um 11 Uhr begonnen endete gegen

1 Uhr zur vollständigen Zufriedenheit des Kaisers wie er dies
dem Könige und dem Prinzen Georg der die Parade komman
dirt hatte gegenüber äußerte

Bei der Kaiserparade standen im Ganzen 31 Feldzeichen in
der Front die Reiterei führt seit 1849 keine Standarten mehr
Die jüngsten Fahnen sind diejenigen des Regiments Nr 139
die älteste ist die Regimentssahne 1 Bataillon der Leib Gre
nadiere Neue Regimentssahnen l33 131 139 tragen den
Namenszug des Königs Albert auf dem Fahnentuch Die 21
alten sächsischen Feldzeichen von denen beim Regiment 104 und
und 106 theilweise das Fahnentuch nur noch aus wenigen
Fetzen besteht besitzen als Auszeichnung insgesammt das Eiserne
Kreuz in der Fahnenspitze bei den Regimentern 101 104 106
mrd 107 aber einen goldenen Fahnenring in welchem die
Namen der 1870/71 im Felde gebliebenen Fahnenträger ein
gravirt sind Zum ersten Mal vor dem Deutschen Kaiser er
schienen bei der Parade das Infanterieregiment 139 und das
3 Jägerbataillon Nr 15 desgleichen die 3 reitende Batterie
sowie das neu errichtete Feld Arttllerieregiment Nr 32

Fackelzug und Serenade
Dresden 6 September Abends

Die Huldigung welche die Bürgerschaft von Dresden dem
deutschen Kaiserpaar heute Abend dargebracht hat bestand in
einem Fackel und Lampionzug mit einer Serenade der ver
einigten Gesangvereine am heutigen Paradetage Die Arran
gements hierzu hatten die Stadträthe Teucher und Kall und
die Stadtverordneten Rüdiger und Gottschall übernommen
Die einzelnen Züge stellten sich in der Hauptstraße auf dem
Albertplatz in der König Theresien und Glacisstraße der
Neustadt auf und marschirten von da über die in zauberhaftem
Lichte strahlende Augustusbrücke nach dem Schloß nnd Theater
platz wobei die an der Spitze marschirenden Sänger in den
Schloßhof abschwenkten um Aufstellung zur Serenade zu
nehmen Von Vereinen Korporationen und Innungen bethei
ligten sich der Julius Otto Bund der Elbgau Sängerbund die
Dresdener Innungen der Handwerkerverein das Volytechnikum
die Gymnasien und Realschulen die Kunstgewerbeschulen die
Schützengilde das Konservatorium für Musik die Turner
Radfahrer und Ruderclubs u a m Gegen 8 Uhr trat der
imposante Zug den Marsch in schönster Ordnung an Das
Gesammt Beleuchtungsmaterial betrug 8000 bunte Lampions
2000 Roeoeo Laternen und 2000 Wachsfackeln Eröffnet wurde
der Zug von Fackelträgern in 4 Gliedern denen ein Musik
korps folgte Hinter diesem marschirten der Rath und die
Stadtverordneten Dann kamen unter Vorantritt von Fackeln
und von solchen flankirt 1100 Sänger mit Musik vorauf be
stehend aus Mitgliedern des Elbgau Sängerbundes und des
Julius Otto Bundes unter Leitung des Musikdirektors Fr
Reiche Geschlossen wurde diese Abtheilung von Lampions
die in der Farbe wechselten Dieser Wechsel wiederholte sich
vier Mal so daß zu der Weißen Farbe roth blau grün und
gelb nach und nach von Neuem auftraten Der ganze Zug
wurde von Wachsfackeln fllankirt und von solchen auch ge
schlossen Als der Zug sich dem Schlosse näherte traten die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften auf den Balkon über
dem Georgenthor hinaus um den Anmarsch anzusehen Wäh
rend unter dem Balkon kurze Zeit Halt gemacht würd trat
der Stadtverordneten Vorsteher Geh Rath Ackermann hervor
um ein mit Begeisterung aufgenommenes dreimaliges Hoch auf
Se Majestät den Kaiser auszubringen Der Rath und die
Stadtverordneten nahmen unter dem Söller Aufstellung und
nun zog der ganze Zng an den Hohen Herrschaften vorüber
uud nahm feinen Weg durch die Sophienstraße über den Post
Platz durch die Wilsdrufferstraße am Rathhause vorüber um
den Altmarkt mit dem bekränzten und durch Pechfackeln be
leuchteten Germania Denkmal durch die König Johann Straße
nach dem Pirnaerplatz wo die Lampions und Fackeln abgegeben
Wurden Während die Sänger m den inneren Schloßhos ein
marichirt waren hatten sich die hohen Herrschaften in die Ge
mächer der ersten Etage an der Ostseite begeben um von hier
aus die Serenade mit anzuhören Es gelangten zum Vortrag
Dem Kaiser Heil Dichtung von H Gräser Musik von

Friedr Reichet Blücher am Rhein Dichtung von Kopiich
Musik von Reisiger gesungen vom Julius Oito Bunde allein
Reiterlied Dichtung von Jul Otto Sohn Musik von Jnl

Otto Vater Höre uns Germania Dichtung von Sitvia
Brand Musik von Hugo Jüngst gesungen von der Ortsgruppe
Dresden des sächsischen Elbgau Sängerbundes Abendlied
Dichtung von Hoffmann von Fallersleben Musik von Ferd
Adam

Dresden 7 September Bei dem heutigen Paradediner
im Königlichen Schlosse ergriff Se Majestät König Albert als
Champagner aufgetragen war den Pokal und führte in kerni
gen Worten nachdem er das Andenken des Hochseltgen Kaisers
Wilhelm in seinem Enkel geehrt und diesen als den Feldherrn
der Zukunft gefeiert hatte etwa Folgendes aus Ich werde
w e ch in schweren und guten Tagen zu dem Großvater treu
gestanden auch mit Freuden dem Rufe Se Majestät dem Kai
ser folg m wenn es die Gefahr des Vaterlandes erfordert
Meine Kameraden Ich fordere Sie auf mit Mir auf das
Wohl des deutschen Kaisers Wilhelm II zu trinken Ein drei
fach brausendes Hoch erscholl von der illustren Tafelrunde Un
verzüglich erhob sich Kaiser Wilhelm und sprach in äußerst herz
lichen Worten Folgendes Ich danke Ew Majestät herzlichst
für die freundliche Gesinnung Ich ergreife zugleich die Gele
genheit wie es mein hochseliger Großvater vor sieben Jahren
gethan hat Meine vollste Anerkennung dem sächsischen Heere
auszusprechen Es ist eine große Schuld die Ich für das Mir
allezeit entgegengesetzte Wohlwollen Ew Majestäl abzutragen
habe Ich spreche hierfür Ew Majestät Meinen unterthänigsten
Dank ans Mein hochseliger Vater bat Ew Majestät Sie
möchten für Mich sorgen Ich möchte am Sie als einen treuen
Vater blicken auf Sie seinen Alteregenossen den siegeserprob
ten Feldherrn der Deutschland einigen half Wacker sind von
Ew Majestät die Tratitionen des Heeres seit 1370 fortgesetzt
worden Ich trinke auf das Wohl des braven sächsischen Hee
res Se Majestät der König lele Hoch Dreifaches begei
stertes Hoch krönte die kaiserlichen Worte

Dresden 7 September Der Oberbürgermeister Dr Stü
bel veröffentlicht folgenden kaiserlichen Dank

Se Majestät der deutsche Kaiser haben ebenso wie Ihre
Majestät die Kaiserin nach Beendigung der gestrigen Gesangs
Aufführung im großen Hose des königlichen Residenzschlosses
die lebhafteste Befriedigung über den Allerhöchstdenfelben von
der Stadt Dresden bereiteten Empfang sowie über die von der
Einwohnerschaft dargebrachte Huldigung mir gegenüber auszu
sprechen geruht Dem Allerhöchsten Auftrage zufolge beehre ich
mich den kaiserlichen Dank dafür hierdurch bekannt zu geben

Dresden am 7 September 1889
Dr Stübel Oberbürgermeister

Aus der Stadt und Umgebung
Der Wdruck unserer Originalartikel ist nur mit zeuauer Quellenangabe

gestattet

sGottesdienst j Auf den Gottesdienst welcher
am Mittwoch den 11 d Mts Abends 6 Uhr zur Er
öffnung der Pastoralconserenz der Provinz Sachsen in der
Domkirche abgehalten wird sei auch an dieser Stelle noch
mals aufmerksam gemacht

sDie Kreissynode der 1 Halleschen Landephorie
welche am 13 d Mts stattfindenden sollte tritt erst am
17 d M zusammen

Personalien Ans gut unterrichteter Quelle
kören wir heute daß Kandidat von Stockhausen seine
Bewerbung zur Hilfspredigerstelle an St Ulrich Mitte
voriger Woche zurückgezogen hat um einem Rufe des Kon
sistoriums Folge zu leisten

jStaats Prüfung Das in diesen Tagen in
Berlin gehaltene staatliche Examen für Handarbeits Lehre
rinnen an höhere Mädchenschulen hat u a Fräulein Anna
Goldyagen von hier bestanden Die Vorbereitung zur
Prüfung empfing die genannte junge Dame bei der frühe
ren Handarbeits Lehrerin an der höheren Mädchenschule
und dem Lehrerinnen Seminar Hierselbst Frl Schreck

sStadttheater I Mit Heinrich von Kleist s
patriotischem Schauspiele Prinz Friedrich von Hom
burg wird der kommende Spiel Abschnitt unseres Stadt
theaters am nächsten Sonntag eröffnet Die Proben hierzu
haben bereits vorgestern ihren Anfang genommen Die
Vorstellung verspricht eine äußerst interessante zu werden
Uns liegt folgende Kritik der Kasseler Allgemeinen Zeitung
über den jetzigen Darsteller der Titelrolle an unserm Stadt
theater Herrn Ferdinand Rinald vor

Königliches Theater
Cassel 31 April

In wie seltenem Maße der seitherige jugendliche Held und
Liebhaber unserer Hosbühne Herr F Rinald die Gunst des
Publikums erworben hat davon legte sein gestriger Abschieds
abend das beredteste Zeugniß ab Der viel gefeierte Darsteller
trat noch einmal in einer seiner Glanzrollen und zwar als Prinz
Friedrich von Homburg in dem gleichnamigen Kleist schen
Schauspiel auf Mit lebhaftem Applaus empfangen wiederhol
ten sich im Verlauf der Vorstellung die dem Künstler bereiteten
Ovationen in unablässiger Steigerung Bei jeder schicklichen
Gelegenheit wurde Herr Rinald mit Beifall überschüttet und
ihm Kranz und Blumenspenden in überreicher Fülle zu Theil

Was mm die Verkörperung des Helden Friedrich anbelangt
so hat sich der Künstler diel Aufgabe so sehr zu Eigen gemacht
daß man ihn den besten Vertretern derselben zur Seite stellen
darf Seine edele ritterliche Erscheinung die herzgewinnende
Sprachweise die hehre Leidenschaft der Empfindung und die
vollendete Beherrschung der äußeren Formen diese seine allge
meinen künstlerischen Vorzüge treten gerade in dieser Rolle auf
das Vortheilhafteste zu Tage

Das Scheiden eines Künstlers w e Herr Rinald von unserer
Bühne wird von allen Theaterfreundin sehr bedauert da er
dank seiner Persönlichkeit und seines Talentes eines der werth
vollsten Glieder in unsrem so ausgezeichnetem Lust und Schau
spiel Ensemble bildete Wie zahlreich sind die tragischen nament
lich klassischen Rollen welche er hier verkörperte Wir erinnern
in letzterer Hinsicht nur an seinen Carlos Demetrius
Melchthal Ferdinand Kabale und Liebe Clavigo Tafso
Romeo Antonio I Cäsar Richardt II u s w Auch

in den modernen Tragödien und Schauspielen war er mit
Ruhm thätig

Sein hinreißendes Feuer und seine Erscheinung wirkten hier
ausgezeichnet Die Liebenswürdigkeit des Wesens leichten
Humor und flotte Dantellungsmanter bekundete er im Salon
stück Man möchte Hnr Rinald besonders den geborenen
Frackschauspieler nennen wie es nnr wenige g bt Seine ele
ganten Formen mußten alles svr ihn gewinnen Noch zuletzt
als Dr Weiprecht in Fulda s Lustspiel Die wilde Jagd er
zielte er einen großartigen Erfolg

Die Kritik kann daher ebenfalls Herrn Rinald nur ungern
von hier scheiden sehen ihm danken für das was er im Rahmen
unleres Kunstinstituts geleistet ihm Glück und Ehren auf seiner
weiteren Laufbahn wünschen Und hoffen darf man wohl ihn
in nicht all u ferner Zeit wenigstens einmal als Gast wieder
vor uns hintreten zu sehen Als am Schluß der Vorstellung
die Beifallszeichen und Hervorrufe kein Ende nehmen wollten
trat derKünstler tiefbewegt vor den Vorhang und sprach einige
Worte in denen er für die großartigen Ehrenbezeugungen des
Abends seinen Dank sagte sowie für die Gunst welche ihm hier
stetsb bewiesen worden Er versicherte daß ihm dieser Abend
unvergeßlich bleiben werde und bat ihm auch wenn er fern
von hier ein freundliches Andenken bewahren zu wollen Leben
Sie wohl fchlog er vielleicht auf Wiedersehn

Der Pestalozzi Zweigvereinj der I Hallischen
Landephorie hielt am 7 d Mts seine Sitzung im Mark
grafen hier ab um über die Anträge der Zweigvereme
Eisleben Lauchstädt Schraplau zu berathen Letztere Ver
eine wollen die jährlichen Beiträge zur Wittwenkasse von
3 Mk auf 6 Mark erhöhen wovon dann 3 Mark fünf
Jahre lang zu kapitalisiren sind dann weitere fünf Jahre
2 Mk und die letzten fünf Jahre blos noch 1 Mk Mit
der Erhöhung der Beiträge erklärten sich bei der jetzigen
Nothlage der Wittwen die Anwesenden durchaus einver
standen während die Kapitalisirung aus mehrfachen Grün
den einstimmig verworfen wurde Der Agent wurde be
auftragt diesen Beschluß auf der Generalversammlung am
3 Octbr d I in Weißenfels zu vertreten

Bürger Rettungs Jnstitul j Der Vorstand
des Institutes hält seine Monatsconferenz morgen Dien
stag den 10 d Mts ab

sEinj ährig Freiwilligen Institut Mit dem
1 Oktober wird Hierselbst ein ferneres von der Königl
Regierung zu Merseburg genehmigtes Institut zur Vor
bereitung Einjährig Freiwilliger ins Leben treten Die
Leitung desselben ruht in den Händen des Herrn Dr
H Krause und beabsichtigt derselbe mit obigem Institut
gleichzeitig noch einen Nachhülfe Kursus für zurückgeblie
bene Schüler der unteren und mittleren Klassen höherer
Lehranstalten zu verbinden

j Der Kriegerverein Germania hat zudem
Kaiser Wilhelms Denkmal auf dem Kyffhäufer 15V Mark
und für das Kaiser Friedrichs Denkmal bei Wörth eben
falls 150 Mk gespendet

sDie Pfälzer Colonie Schützengesellschaft
hielt am Freitag ihr sogen kleines Königsschießen ab
Mittels Gondeln begab sich die Gesellschaft unter Musik
beglmm g vom Paradiesgarten aus nach dem Schieß
stande suf der Rabeninsel Den besten Schuß gab für
sich Herr Rentier Haase ab Im Gesellschafts Hause der
Pfalz fand sodann in solenner Weife die Einweihung des
neu restaurirten Saales statt



Ernte kranzfest Die Herren Gebr Nagel in
Trotha veranstalteten am Sonnabend im Krahl schen Kaffee
flarten ihren zahlreichen Arbeitern ein Erntekranzfest Die
Leute erhielten Getränke Kuchen c und vergnügten sich
beim Tanze bis zum frühen Morgen In gleicher Weise
gab Herr Oberamtmann Nagel auf Domaine Giebichenstein
seinen Leuten das Erntekranzfest im Gasthof zum Mohr

WfDer am Sonnabend früh hier plötzlich aus
dem Leben geschiedene Berghauptmann Lhotsky aus Prag
war unverheirathet Sein Leichnam ist gestern nach Kö
niggrätz überführt worden um dort beigesetzt zu werden

sAuflösung Die am Sonnabend Abend Hierselbst
abgehaltene zahlreich besuchte Tischlerversammlung welche
sich mit der Organisationsfrage beschäftigte wurde vom
überwachenden Polizeikommissar auf Grund des Vereius
gesetzes aufgelöst in Folge der Aeußerung eines Redners
bei Besprechung des Verhaltens der konservativen Presse
gegenüber den Arbeitsausständen

fLeichenfund Vor einigen Tagen fand man auf
den Brandbergen an der Dölauer Haide tzen Leichnam
eines Mannes vor in welchem alsbald ein Maurer aus
Lettin ermittelt wurde Derselbe hatte sich mittelst einer
Schußwaffe nicht weniger denn drei Schüsse beigebracht
von denen einer in die Brust absolut tödtlich gewesen ist
Was den Mann zu der That veranlaßt hat ist bis jetzt
noch nicht recht aufgeklärt worden

sPolizei Nachrichtens Verhaftet wurde der
Drechsler Kr aus der klnnen Ulrichstraße weil er in der
Halle und Klausstraße durch fürchterliches Brüllen die
nächtliche Ruhe störte und die ihm zur Ruhe weisenden
Beamten bei seiner Sistiruvg schlug und biß Der rohe
Mensch mußte schließlich noch auf einer Karre nach der
Wache geschafft werden Gestohlen wurde Aus einem
Restaurant am Mühlrain Cigarren Bücklinge Wurst
Schnaps uod einige Groschen Geld Einem Schlosser durch
seinen Schlafkollegen der Klemmer und zwei Uhrketten
Aus einer Schlafstelle auf der Pfännerhöhe eine silberne
Remontoiruhr mit Kette und Medaille im Werthe von
36 Mk

Vermischtes
Das Werk einer Bibelrevision ist soweit gefördert

daß in einer letzten für Anfang Oktober er anberaumten Con
feren nicht nur die Revision des Alten Testaments wird zu
Ende gebracht werden können sondern auch eine Superrevision
des neuen Testaments die sich als nothwendig erwiesen hat
um beide Arbeiten in genaueste Uebereinstimmung zu bringen
im Uebrigeri aber sich auf die Prüfung weniger Stellen be
schränken wird An dieser Superrevision des Neuen Testaments
werden die noch lebenden Mitglieder der früheren neutestament
lichen Revisionskommission theilnehmen Für die erste Hälfte
des Januar n I ist dann die letzte große Gesammtkomerenz
in Aussicht genommen welche im Vorwort zur sogenannten
Probebibel bereits angekündigt war An dieser sollen theil
nehmen die sämmtlichen am Revisionsweik betheiligten Mit
glieder der alttestamentlichen und nentestamentlichen Commis
sion die Redaktoren der deutsch sprachlichen Commission die
Vertreter der Eisenacher Conserenz der v Canstein schen Bibel
anstalt sowie der sämmtlichen deutsche Bibelausgaben veran
staltenden Bibelgesellschaften In dieser Conferenz werden die
letzten Vorschläge und Wünsche entgegengenommen werden
welche sich an die vorher durch den Druck zu veröffentlichende
Zusammenstellung der von der Revision commilsion beschlosse
nen Aenderungen knüpfen werden Ueber diese kritischen Er
gebnisse wird sich sodann die Revisiovscommission in darauf
folgenden Sitzungen schlüssig machen und das gesammte Werk
der Revision endailtig abschließen Die Canstein sche Bibelge
sellschaft trägt sich auch mit dem Gedanken einer Schulbibel

Einen felbstlosenBürgermeister hat dasStädtchen
Saalburg Derselbe bat seit einer Reihe vcm Jahren sein
Bürgermeister Gehalt zu milden Stiftungen verwendet Mit
dem 1 Oktober läuft seine 6jährige Wahlperiode wieder ab
und jetzt hat er zu den letzten verzinslich angelegten Jahres
gehältern noch 46 Mk 23 Pfg zugelegt um 1000 Mk voll zu
machen Die Zinsen hiervon sollen vom 1 Oktober an zur
Hälfte der Stadtkasse zur Hälfte an arme K anke vder sonst
Würdige und bedürftige Einwohner geschenkt werden

Entsetzlich Unsere gute Nachbarstadt Pausa so
schreibt die Greiz Ztg hat zu Anfang Juli d I in einer
absonderlich schweren Gesahr geschwebt ohne daß sie selbst oder
andere eine blasse Ahnung davon gehabt hätten Man höre
und staune Alio zu ansang besagten Julimondes rückte auf
erhaltene Einladung die Hohenleubene Schützen Kompanie
in voi poro und voller Uniform mit klingendem Spiel in Pausa
ein um den dortigen Kameraden das Schützenfest mit feiern zu
helfen Alles verlier in schönster Harmonie und abends kehrten
die Schützen an den heimathlichen Herd zurück Niemand soll
aber den Tag vor Verlauf zwei Monaten loben Kommt da
in diesen Tag n durch Vermittlung des Fürstl Landrathsamtes
Gera ein Utas des Bezirksamtes oder der Bezirksregierung
zu Plauen zur Vorlage an den Vorstand der Schützengesellschaft
in welchem zu lesen daß nach Angabe der Gendarmerie die
Schützenkompagnie von Hoheuleuben an dem und dem Tage
des Juli als bewaffnete Macht mit Ober und Untergewehr
in Pausa einmarschiert dies aber nach den Verordnungen aus
den Jahren 1K3N und bei Vermeidung der und der
Strafen verboten sei daß man aber mit Rücksicht auf die in
zwischen etwas veränderien Zeitverhältnisse von einer Strafe
abgesehen die qu Verordungen aber doch verwarnend zur Kennt
nis der Schützin Kompagwe bringen wolle In Pausa und
tzohenleuben soll ob die es Schreibebriefes ein allgemeines

Schütteln des Kopfes stattgehabt haben
Eine neue Mode Hedwig Weißt Du ich machte

neulich eine Hochzeit mit da erhielt jede Dame einen Knall
donbon in welchem ein goldenes Medaillon lag Agnes

Das ist ja sehr hübsch aber bei der Hochzeit auf der ich zu
letzt war lag in jedem Knallbonbon ein Heirathsantrag von
einem jungen Manne aus der Gesellschaft

Unterhaltung Mannheimer Weißt Du was derRosenzweig macht Schlecht gehl s ihm hat er doch ge
kriegt 25 Stockprügel Was wovor denn Born
Rathdaus Nein ich mein worüber Ueber de Bank,

Nein Da verstehst mer niicht wo druff Hinten
druff Weib mer ich meine was er hat gethan

Geschrieen hat er

Stuttgart 7 September Der gemischte Zug Nr 604
entgleine h ute früh 6 Uhr bei Plochingen Der Schaden an
Material ist groß mehrere Wagen wurden zertrümmert Men
schen sind nicht verunglückt

Jaroslau Gaüzien 7 September In der vergangenen
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr sind zwei Offiziere Oberlieute

nant Gustav Schubert vom 2 Ulanen Regiment und Ober
Lieutenant Rechnungsführer Adolf Donat von der schweren
Vatteriedivision in zwei entgegengesetzten Vorstädten in der
Nähe der Stadt von unbekannten Thätern überfallen und mit
Keulenschlägen sowie mit den Klingen ihrer eigenen ihnen ent
rissenen Säbel schwer verwundet und bis zur Bewußtlosigkeit
zusammengehauen worden Oberlieutenant Donat ist heute um
11 Uhr Vormittags seinen Wunden erlegen ohne das Bewußt
sein wieder erlangt zu haben Oberlieutenant Schubert liegt
noch bewußtlos und die Aerzte geben wenig Hoffnung auf
seine Erhaltung Die Polizei hat zwar sofort alle Nachforsch
ungen nach den Thätern veranlaßt doch sind dieselben bis nun
ergebnißlos geblieben Der Vorfall hat unter den zu den
Manövern in und um Jaroslau konzentrirten Truppen die
größte Aufregung hervorgerufen

Gerichts Zeitung
Halle 6 September Ferien Strafkammer Sitz

ung vom 4 September Der wegen Diebstahls vorbestrafte
Arbeiter Robert Wilhelm Losse aus Halle und der Arbeiter
Karl Werner in Lettin waren des schweren Diebstahls beschul
digt Dieselben gaben zu im Dezember 1888 aus dem Vor
garten des Grundstückes Ackerstraße Nr 1 einen dem Handels
mann Uhlitzsch gehörigen Kinderwagen gestohlen zu haben
Während Losse den Aufpasser machte stieg Werner über das
den verschlossen gewesenen Vorgarten umfriedigende Gitter
schob den Wagen heran und beide hoben denselben über das
Gitter und schafften ihn in Losse s Wohnung Die Staatsan
waltschaft trug darauf an Lc sss mit 3 Monat Werner mit 6
Wochen Gefängniß zu bestrafen Das Gericht erkannte gegen
Losse auf 1 Woche gegen Werner auf 3 Tage Gefängniß
Der Laufbursche Friedrich Wilhelm Willy Handermann aus
Halle 1872 geboren war der Urkundenfälschung und des Be
trugs beschuldigt wurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
während die Staatsanwaltschaft 2 Wochen Gefängniß bean
tragte Bandermann welcher beim Spediteur Westphal Lauf
bursche gewesen wurde enilassen worauf derselbe unberechtigter
Weise unter einen Frachtbrief und zwar unter den Vermerk

Zoll 2,50 MkRollgeld 040
Empfangen 2,90 Mk

die Unterschrift O Westphal setzte Den Betrag erhob er bei
Vorlegung des Frachtbriefs vom Kaufmann Stephan am 10
Juni Weil Stephan bald dahinter kam das er den Betrag
bereits früher bezahlt hatte stellte er dies Westphal vor als
bald stellte sich heraus daß B das Geld ohne Auftrag erhoben
hatte Er gab die Fälschung zu wollte aber zur Empfang
nahme des Geldes sich für berechtigt gehalten haben indem er
für eine auf dem Steueramt lagernde Kiste St s 2,60 Mk
verauslagt gehabt durch jene Fälschung habe er nur zu seinem
Gelde wiederkommen wollen Die mehr erhobenen 30 Pf an
W zurückzuschicken sei er von seinem Vater gehindert worden
welcher den ganzen Betrag jenem wieder zugesendet habe Be
weise für jene Verauslagüng lagen nicht vor Der mehrmals
zuletzt mit Zuchthaus bestrafte Arbeiter Hermann Prodolski
aus Giebichenstein wurde wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfalle angeklagt zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wäh
rend die Staatsanwaltschaft 1 Jahr Zuchthaus c in Antrag
brachte Er gab zu während er als Hausknecht beim Kaufmann
Pindo hier in Diensten stand am 12 Mai einen diesem gehö
rigen Anzug an sich genommen und sich damit entfernt zu haben
Verfolgt warr er den noch neuen Anzug von sich Die Absicht
denselben zu stehlen wollte er nicht gehabt denselben vielmehr
zumal ihm ein solcher versprochen nur als Theil keines ge
ringen Lohnes angesehen haben Der Arbeiter Karl Hen e
von hier wurde wegen Widerstands Beleidigung Unfugs durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 12 Juli d I zu 3 Monate
Gefängniß und 1 Woche Haft verurtheilt auch Publikations
befugutß dem Beleidigten zugesprochen Die eingelegte Beruf
ung wurde verworfen Der Conditor Franz Wentzke aus
Halle wurde von der Anklage des Pfandbruchs freigesprochen

Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde der Schueider Karl
Heeland aus Hildburghansen mit 1 Monat Gefängniß bestraft

Die im Juli 1858 in Halle geborene wegen Diebstahls
mehrfach zuletzt im März und Mai d I mit 1 Jahr 1 Mon
und zusätzlich noch 1 Monat Zuchthaus bestrafte z Zt in der
Strafanstalt Delitzsch detinirte unverehelichte Marie Charlotte
Trautmann stand abermals wegen Diebstahls unter Anklage
und wurde zu einer Zuchihausstrafe von sechs Monaten
verurtheilt Dem Viciualienhändler Eckert hier wurde eines
Abends im März d I aus seinem Geschäftslokal ein grauer
Leinwandbeutel mit 30 Mk Inhalt in Silbermünze entwendet
Als Diebin bezeichnete er die ihm vorgestellte Trautmann
welche an jenem Abend Kartoffeln bei ihm gekauft hatte was
diese allerdings nicht zugeben wollt Der Verdacht bestätigte
sich aber dadurch daß der mit der T auf einem Flur wohnende
Maurer Arndt eines Tages zu jener Zeit bemerkte wie die
T sche Tochter sich mit einem andern Kinde um einen Lein
wandbeutel stritt Die T kam hinzu und nahm ihre Tochter
mit in die Stube schloß die Thür hinter sich und hielt ihrer
Mutter vor wie sie das Kind nur mit dem Beutel der ihnen
das Genick brechen könne der verbrannt würde hinuntergehen
lassen könne Ende März hörte Arndt bei einem Zwist zwischen
der T und ihrer Mutter die Worte Als ich Dir den Beutel
mitnahm und 30 Mk brachte und den Korb voll Pflaumen
kuchen da war ich gut wenn ich nichts bringe tauge ich nichts
Du hast mir ja das Stehlen erst gelehrt Vor Weihnachten
v I wurde der Frau Professor Hering aus einem auf dem
Corridor stehenden Schranke an welchem der Schlüssel steckte
ein schwarzes Spitzenkleid gestohlen Die T Kot dem Maurer
Arndt einige Wochen nach Weihnachten ein solches Kleid zum
Kanf an sie wollte selbiges geschenkt erhalten haben Weil es
für seine Frau zu fein war kaufte A dasselbe aber nicht Aller
dings war eine Haussuchung bei der T und deren Mutter er
folglos und stellte die T auch diesen Diebstahl in Abrede
allein alle Umstände sprachen für ihre Thäterschaft Wegen
schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatte sich der
Sattler Paul Hugo Max Heuberger aus Merfeburg zu ver
antworten Er hatte im Mai d I seinem Schlafstellengen offen
Arbeiter Kempiak nach Ausschneiden dessen Reisekoffers daraus
ein 15,80 Mk enthaltendes Portemonnaie entwendet Bestrafung
mit 2 Jahren Zuchthaus c beantragte die Staatsanwaltschaft
auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust
erkannte das Gericht

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 9 September Die Nationalliberale Corre

spondenz schreibt zur Parteilage
Um auch den freisinnigen Wählern von vornherein klar zu

machen daß sie bei den nächsten Wahlen unter allen Umstän
den gegen das Cartel marschiren müßten sei es mit den Wel
fen Polen oder Dänen den Klerikal oder Sozialdemokraten
hatte der belannte parlamentarische Korrespondent der Bres
laner Zeitung bereits gegen Ende des vorigen Monats die
Parteiparole verkündigt Ausdrücklich berief er sich dabei auch
auf die ehemaligen Seeessionisten in der freisinnigen Partei
Man konnte zweifelhaft sein ob die Gesammtheit dieser Par
lamentarier es sind ihrer 20 oder 21 damit übereinstim
men möchte Schon im Herbst v I war zu Tage getreten
daß einzelne von den ehemaligen Secessiouisten keineswegs die

Verantwortung für das freisinnig polnische Compromiß beides
Landtags und Communalwahl in der Stadt Posen und das fre
sinnig klerikal polnische Compromiß in Konitz Tuchel mit tragen
wollten Als kurz darauf die Freisinnigen in Melle Diepholz
kraft offizieller Parteiparole für den welfisch antisemitischen
Candidaten ins Treffen gingen schien die Unzufriedenheit in
Wählerkreisen des Freisinns derart zu wachsen daß von Kiel
und Danzig aus der erste offene Widerstand wenigstens versucht
wurde Wieder etwas später als die Freisinnigen auch in
Celle Peine Gifhorn den antisemitischen Welsen gegen den Na
tionalliberalen unterstützten wagte sich die Danziger Zeitung
direkt mit der Empfehlung des Nationalliberalen hervor Wenn
nun über 8 Tage ins Land gegangen seit von Breslau aus die
unbedingte Gemeinschaft der Wahlinteressen des Freisinns mit der
polnifch welfisch klerikalen und fozialdemokratischen Phalaux Ver
kündigtist ohne daß Widerspruch aus freisinnig parlamentarischen
Kreisen erfolgte so muß man allmälig annehmen daß es mit dem
Cariel der inneren Feinde Ernst werden soll Es ist sogar dankbar
anzuerkennen daß dies so unverhohlen und ko frühzeitig bereits
offen gelegt wird Die Wähler haben Zeit sich die Sache zu
überlegen und ihre andere Ansicht zu vertreten Da ist es
Wohl beachtenswerth daß die Gegenvorstellung von linkslibe
raler Seite gerade im Westpreußischen beginnt Der Graudenzer

Gesellige ein dem Freisinn nahestehendes Organ erklärt rund
heraus Wir können eine liberale Partei nur aufrichtig be
dauern die auf diesem Standpunkte angekommen ist der viel
leicht nur den einen Vorzug für die Beurtheilung hat daß er
an Klarheit nichts zu wünschen übrig läßt Wir glauben aber
daß die deutschfreisinnige Parteileitung sich täuschen wird
wenn sie hofft daß die Wähler im Lande bei den nächsten
Reichstagswahlen den Gegner des Cariels unbesehen ihre
Stimmen geben werden Bei uns im Osten lautet die Parole
wie bisher Hie deutsch hie polnisch Auch bei den bevor
stehenden Reichstagswahlen hoffen wir von der nationalen Ein
sicht der deutschen Wähler des Ostens daß sie nicht durch falsche
Signale aus großer Entfernung abgegeben sich verleiten lassen
werden sich in Parteikompagnien zu trennen mindestens da
nichi wo es unbedingt darauf ankommt daß das ganze deutsche
Wähler Bataillon geschlossen vorrückt um den Sieg zu erlangen
für einen Nationalliberalen oder konservativen Die deutsch
freisinnigen Parlamentarier deren Absicht der parlamentarische
Mitarbeiter der Breslauer Zeitung angeblich wiedergiebt
zeigen eine viel zu mechanische Auffassung von dem Werthe
eines Mandats

Berlin 3 September Wie aus der Umgebung des
Kaisers verlautet erregt die Concurrenz um das
Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I das leb
hafteste Interesse Kaiser Wilhelms II Voraussichtlich
wird nach seiner Rückkehr von den Manövern eine genaue
Besichtigung der bis dahin aufgestellten Pläne und Ent
würfe mit zu seinen ersten Handlungen gehören Auch
in der Bevölkerung von Berlin giebt sich weit über die
künstlerischen Kreise hinaus regster Antheil an dem Wett
bewerb kund und man darf einen zahlreichen Besuch der
Ausstellung der Entwürfe und lebhafte Erörterungen über
vas beste Werk erwarten Jedenfalls wird die Concur
renz bei der starken Betheiligung von Architekten die Ent
scheidung über die Platzsrage bringen ob auch schon die
letzte Entscheidung über das Standbild des Kaisers selbst
ist allerdings fraglich

Oschatz 8 September Der Feldgottesdienst
be i Kleinforst Hunderte Tausende Schaulustige zogen
heute in früher Morgenstunde hinaus nach dem in der
Nähe des neuangelegten Stadtparks und des Ortes Klein
forst gelegenen Platze wo der Feldgottesdienst stattfinden
sollte Die zu demselben befohlenen Truppen rückten gegen
9 Uhr dort an Zunächst dem Wagen stand d r mit
Tannenreis geschmückte weißbekleidets und nur das Crucifix
mit zwei Leuchtern tragende Altar nnd zwar gegenüber
dem w der Mitte des Platzes aufgerichteten Kaiserzelt mit
Baldachin Hinter demselben waren die Kaisergrenadiere
auf der linken Seite Oschatzer Ulanen und gegenüber die
Offiziere vom Stäbe der Divisionen welcher sämmtliche
Truppen angehörten sowie Kanoniere aufgestellt links vom
Altar zu dessen beiden Seiten je ein Geschütz aufgefahren
und vor welchem eine Pyramide aus Trommeln aufge
richtet worden war stand der Tambour und Pfetferzug
vom Leibgrenadier Regiment rechts das Musikcorps der
Kaisergrenadiere Vor der Front der Truppen standen
die Offiziere der einzelnen Parteien die umliegenden An
höhen aber waren dicht besetzt rml einer vielfachen Zu
schauermenge

Um 10 Uhr erklangen Hochrufe von der aus Oschatz
herausführenden Straße her und wenige Minuten später
rollte ein langer Wagenzug von glänzender Offiziersge
stalten den Weg herunter nach dem Feldgottesdienst Platz
Dem ersten entstieg d r Kaiser Die Zuschauer begrüßten
den Monarchen mit freudigen Zurufen Hüte und Tücher
schwenken die Soldaten und Offiziere aber standen unbe
weglich Kaiser Wilhelm welcher die feldmäßige Uniform
seines sächsischen Grenadierregiments trug erschien in Be
gleitung des Prinz Regenten von Braunfchweig Albrecht
von Preußen in Dragoneruniform des Ecbgroßherzogs
Carl August von Sachsen Weimar im Attila der 18er
Husaren der Generäle und Olfiziere welche seine Beglei
tung bilden des sächsischen Kriegsministers und anderer
Offiziere des XII Armeekorps

Nachdem der Kaiser die Meldung des Divisionszenerals
von Reyher entgegengenommen hatte schritt er die Fronten
der Truppen ab jeder Abtheilung Guten Morgen wün
schend welchen Gruß die einzelnen Abtheilungen mit
Guten Morgen Majestät erwiderten Dann betrat

Kaiser Wilhelm das Zelt gefolgt von den mit anwesen
den Fürsten sie blieben alle während des ganzen Gottes
dienstes stehen Links vom Kaiserzelt nahm General von
Reyher rechts der zum Ehrendienst befehligte königliche
Generaladjutant General von Carlowitz Aufstellung
hinter dem Zelte vor der Front der Grenadiere bildete
die Generalität und die Offiziere des kaiserlichen Gefolges
eine goldglitzernde bunte Linie

Jetzt ertönte auf ein Zeichen des Generals v Reyher
als Beginn das Schlagen der Tamboure unter Begleit
ung der Pfeifen dann spielte die Musik Sei Lob und
Ehr dem höchsten Gat von welchem Lied ein Vers ge
sungen wurde wobei Offiziere und Mannschaft das deutsche
Armeegesangbuch benutzten Hieraus verlas während
Fürsten Militär und Civilpersonen das Haupt entblößten



der Garnisonprediger Diaconus Heinemann aus Dresden
den Bibeltext welcher der heutigen Predigt zu Grunde
gelegt war Römer 8 31 woran sich letztere unmittelbar
anschloß Mit lauter weithin vernehmbarer Stimme trug
der Geistliche seine knappe aber markige und gedanken
reiche Rede vor Er baute dieselbe an der Hand des
Textes auf den Grundgedanken Die Loosung des heutigen
Feldgottesdienstes lautet Ist Gott für uns wer mag
wider uns sein Ihr seht sie auf Euren Fahnen sie
macht Euch stark in hohem Muthe schreibt sie in Eure
Herzen sie mache Euch treu in heiliger Pflicht

Ausgehend von der auf dem Manöverfelde heute aus
gebreiteten Herbststimmung und der auch in dieser sich
darstellenden Liebe Gottes sowie in Verbindung mit der
Stellung des deutsches Volkes und Vaterlandes in der
Welt und Gegenwart bezeichnete er die Losung des heu
tigen Gottesdienstes als den rechten Wahlspruch des
deutschen christlichen Soldaten Neben Ermahnungen und
geistvollen Parallelen enthielt die schwungvolle Predigt
hochinteressante historische Erinnerungen von denen na
mentlich die brieflichen Aeußerungen der Königin Luise
über den patriotischen Freiheitskämpfer Andreas Hofer
für Viele neu und interessant war welche hernach so
treffend auch auf den zweiten Sohn der unvergeßlichen

Kaiser Wilhelm dem Siegreichen Anwendung
fanden war dieser doch das beste Vorbild eines srommen
christlichen deutschen Soldaten Der Garnisonprediger
schloß seine zündende R de etwa mit folgenden Worten
Wenn im deutschen Heere zu den tapferen und umsichtigen
Führern den fchneidigen Waffen noch treue und fromme
Herzen kommen dann steht es wohl mit uns und Alle
schaaren sich um das Panier mit der Losung des heutigen
Feldgottesdienstes Naht dem Vaterlande aber einst Ge
fahr und der Kaiser rust unser König sührt uns dann
sei und bleibe wie heute der Wahvpruch Ist Gott mit
uns wer mag wider uns sein Es folgte ein längeres
tiefempfundenes Gebet dem das Vaterunser angeschlossen
wurde seitens des hiesigen Diaconus Metzke Während
desselben entblößte Alles das Haupt Hierauf wurde
noch ein Vers oben erwähnten Liedes unter Musikbegleit
ung gesungen und dann erklang als Schluß des Feld
gottesdienstes kurzer Trommelwirbel

Wenige Minuten später schritt der Kaiser mit den anderen
Fürsten und Herren seines Gefolges nach dem rechten
Flügel des Musiklorps ließ sich dort die Geistlichen vor
stellen und zeichnete sie später aber den sächsischen Kriegs
minister Grasen Fabrici durch längere Unterhaltung aus
Als er von dem Garnisonprediger Heinemann erfuhr daß

dieser aus Braunschweig stammt rief er sofort den Prinzen
Albrecht von Preußen und Regenten jenes deutschen Her
zogtums herbei der sich dann mit dem Geistlichen längere
Zeit unterhielt Der ganze Feldgottesdienst hatte eine
reichliche halbe Stunde gedauert

Gegen 10 Uhr rollten bereits die Wagen mit dem
Kaiser den Fürsten und Gefolge wieder nach Oschatz zurück

Dort war seitens des katholischen Militairgeistlichen
Maaz in der Aula der Bürgerschule auch ein Gottesdienst
abgehalten für die Soldaten und Offiziere katholischer
Confesston Demselben wohnte auch dec Major Prinz
Friedrich August Herzog zu Sachsen bei Se Majestät
der König sowie Prinz Georg waren a er heute nicht
mit in Oschatz Sie trafen mit dem Kaiser Mittags m
Moritzburg zusammen wo große Jagd mit darauffolgend

dem Diner stattfand L T MissParis 8 September Dem Vernehmen nach sind
der russische Oberst v d Howen und ein schwedischer
Lieutenant die einzigen fremdherrlichen Offiziere welche
den großen Cavalleriemanövern im Lager von Cha
lons beiwohnen werden

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Amtliche MilntmchlWk
Wege vorzunehmenden baulichen Ernenernngsarbei

ten in dem Geschäftszimmer der städtische Sparkasse bleibt
die letztere während der Zeit von

Freitag den 13 bis Montag den 16 Septem
ber er einschließlich

für allen Verkehr geschloffen
Halle a S am 9 September 1889

Das Direetorinm der städtischen Sparkasse
gez Schneider
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Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 2 ds Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße Nr 48

ein blau und braungestreiftes Jaquet ein violet und schmal schwarz
gestreiftes Beinkleid ein schwarzer Kammgarnanzug bestehend in Rock
Beinkleid und Weste mit aufgeworfenen länglich carr rten Streifen die
Knöpfe der Beinkleider tragen die Firma A Kleine Magdeburg eine
dunkelcarrirte seidene Weste ein dunkelgestreiftes Beinkleid ein Ober
hemd gez M W roth eingestickt mehrere weiße Taschentücher gez
M W ein goldener Ring mit Topasstein und eingepreßten Wappen
ein goldener Ring mit eingravirten Buchstaben A W eine goldene
Shlipsnadel mit Käfer eine silberne Shlipsnadel mit Monogramm
M W eine silberne Shlipsnadel mit Similistein zwei helle Shlipse
ein Paar dunkel rothbraune Glacehandschuhe ein Stück schwarzes Wachs
leinen ca 1,50 in lang und 80 em breit eine geschweifte Meerschaum
spitze mit aufgesetztem Schwein der Hintere Fuß des Schweines ist aus
gebrochen eine enggegliederte goldene Uhrkette eine Streichholzbüchse
mit Clgarrenabschnetder ein gelbes Juchtenleder Etui mit 3 4 Cigarren
und ein schwarzes Kalbleder Etui mit einem auf schwarzem Atlas ge
stickten Goldmonogramm M W

2 Am 29 vor Mts aus dem Grundstücke Anhalterstraße Nr 6
22 Mark

3 Am 1 ds Mts von der Passendorfer Wiese eine braun carrirte
Weste und eine silberne Ancreuhr

4 Am 23 vor Mts in der Leipzigerstraße eine nensilberne Cylinder
uhr Nr 255513

5 Seit Ende Juni cr aus dem Grundstücke Lindenstraße Nr 13
drei Bettbezüge weiß gestreiftes Muster em leinenes Betttuch ein
Deckbett und zwei Kopfk sfen

6 Am 31 vor Mts aus dem Grundstücke gr Brauhausgasse Nr 4
60 Mark und eine silberne Cylinderuhr

7 Am 31 vor Mts aus dem Grundstücke Beesenerstraße Nr
ein graucarrirter Jaquetanzug ein blauer Regenschirm eine silberne
Cylinderuhr und 1,40 Mark

8 Am 31 vor Mts von einem Neubau in der Marienstraße
ein Paar Kellnerschuhe

9 Am 2 ds Mts auf der Wiese an der Elisabethbrücke eme
silberne Cylinderuhr mit Goldrand und Messingkapsel Reparatur Nr

14049
10 Am 2 ds Mts aus dem Grundstücke Mansfelderstraße Nr 15

ein grauer Staubkittel
11 Am 21 vor Mts aus dem Grundstücke Schützengasse Nr

ein schwarzes Kammgarnjaquet ein braunes Stoffjaquet drei verschie
dene Jacken ein Betttuch und 1 Mark

12 Am 29 vor Mts aus einem Neubau in der Lessingstraße ein
stählernes 20 m langes Bandmaaß

13 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Thorstraße Nr 36 ein
blauwollenes Matrosenhemd gez W 2 1870

14 Am 1 ds Mts aus einem Neubau in der Reilstraße eine
Kastenkarre gez C A

15 Am 5 ds Mts auf hiesigem Wochenmarkte ein Portemonnaie
mit 34 Mk

16 Am 2 ds Mts vor dem Rannischenthore an den Steinsetz
arbeiten ein grünlicher Winterüberzieher mit Sammetkragen etwas defect
ein brauner Tuchrock eine desecle braune Paschlicksmütze

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commiffariat an
zubringen

Halle a S den 6 September 1889
Die Polizei Verwaltung

S Tv se M 9
Mit heute stelle einen größeren Posten WaUwaaren

C ADOttGN9 MMAGW9 VÄGZRG
jedem annehmbaren Preise zumzu

Tanz und Anstmdg Unltmcht
Bon hochachtbarer Seite aufgefordert eröffne ich am ST Sep

tember er im Saale des OsM WsviÄ einen Curfus obigen
Unterrichts

Gestützt auf meine langjährige Thätigkeit an höheren Lehr Aw
alten glaube ich allen Anforderungen gerecht werden zu können und

bitte um geschätztes Vertrauen
Die Subscriptionsliste habe ich zur Einzeichnung der geehrten

Interessenten Kl Grauhausgasse im Schnittgeschäft niedergelegt

Hochachtend WpZlg

Steckbrief
Der am 12 Dezember 1888 hinter den am 27 Januar 1843

zu Dresden gebornen zuletzt hier aufhältigen Maler und Bildhauer
Karl Lehmann erlassene Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 6 September 1889
Die Polizei Berwaltnng

s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M V B sind
5 om Schiedsmann Herrn Thieme zur hiesigen Armenkasse gezah

Halle a S den 9 September 1889
Die Armeu Direktion

eder Größe übernimmt
AltePromenade S

F lur peksniti A
Ans Nachm Z Uhr Entr6eSSPfg

Wozu ergebenst einladet HA V

Omnw sfahrtHMe La chs t SchaMdt
Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Posthof

4 Nachmittag Preußischer Hof Stemstraße
Aus Lauchftädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler

6 50 AbdsDie Omnibusse haben Anschluß nach Schasstädt

V M
Lanchstädt Hotel zum Schwarzen Adler

AM M Wer
Nachdem nunmehr an alle uns

bekannten früheren Schüler des Herrn
Lehrer und Jnspector Bilke Aus
Forderungen zur Betheiligung cm der
Feier des 25jährigen Jubiläums
desselben am 1 November dieses
Jahres verschickt sind sehen w runs
nun auch noch veranlaßt denjenigen
Schülern welche von der bevor
tehcnden Feier noch keine Kenntniß

erhalten haben Gelegenheit zu geben
dieser Feier sich anzuschließen Zu
diesem Behufe gestatten wir uns
alle früheren Schüler des Herrn
Bilke aus Mittwoch den 11 Sept
Abends 8 Uhr zu einer vertrau
lichen Besprechung nach dem Hotel
zum schwarzen Adler hierstlbst ein
zuladen

Paul Uugermann Ingenieur
Franz Berghaus Dampsschneide
mühlenbcsitzer Louis Wurckhardt
Hotelbesitzer Kriedrich DeZten
born,Stärkest kant C Grecke
Klempnermeister Hugo Heckert
Kaufmann Richard Kleemann
Mechanikus Carl Koch Bäcker
meister Robert Koch Uhrmacher
Gustav Kögel Fleischermeister
Friedrich Mmniger Klsmpner
meister WuguftPeter Kaufmann
August Neichardt juu Giebi
chenstein Oitomar Lehrer Neiu
ho d Sonuemanu Bureauvor
stcher Carl Schulze Bureauvor
steher Richard Billaret Kauf
mann

IckdrimM K
Ein junger Mann mit guten

Schulkenntnissen kann als Lehr
ling eintreten bei

Lederhandlung

Kräftige gesunde Knaben anstän
diger Leute Söhne werden als

unter besonders günstigen Be
dingungen angenommen zu wirk
lich tüchtigen Gehülfen in der ge
sammten Eisenbearbeitung ausgebil
det und erhalten hohen Lohn von

Fabrik für Industrie und Feld
Eisenbahnen

Merseburgerstratze 38

Ein Lehrling findet Stellung
in der Kunst und Handelsgärtnerei

v VivvvA in Quedlinb
Mehr jüng Mädch mit guten

Buch suchen Stelle 15 Sept und
l jOct d Fr Kühn kl Ulrichst 5,I

Gesucht 1 Stubenmädch n Mädch
f Küche u Haus kl Ulrichstr 5 II

K Äk zu vermie hsn
Glanch Kirche 3

Forsterstrasze 4 st per sofort
oder später eine herrsch eingerichtete
Wohnung 5 heizb Zimmer 2 K
nebst Zubehör zu vermiethen

VlM
Will MM

xsk zs Wleiert Dienstag den 10 d Mts
in der Kaiser Wilhslms Halle
sein IS Stiftungsfest Die
Kameraden sowie Freunde und
Gönner des Vereins werden hier
durch freundlichst eingeladen

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Die II Etage Klosterstr tvii
zum 1 October zu vermiethen

Näheres parterre

Wohnung für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstraße 14
Ich suche zum October eine

gute Familienwohnung mit etwa
8 geräumigen Zimmern im Mühl
wegviertel Am liebsten Haus zum
Alleinbewohnen mit Garten Anträge

mit genauer Angabe des Mieths
preises der Lage der Zimmergröße
an Professor v i

Marburg

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordn
lich da eine ausreichende Porttons
zahl stets vorräthig sein wird
Die Verwaltung d Volksköche

Brchechor St George
Heute Montag Abend 8 Uhr

Uebnng Kinderbewahranstalt Lan
gestraße Um vollzähliges Erschei

wird gebeten

Der Worftand
nen

MnMim Nachnchwl
besovSerer MliiiiA

Heute Morgen 9 Uhr starb nach
langem Leiden mein lieber Mann
unser guter Vater und Schwieger
vater der Buchdruckereibesitzer

krieärieli i M
im Alter von 74 Jahren

Um stilles Beileid bitten
Halle a S und Ilmenau

den 8 Sept 1889
Viv trMvrllllM llwtvrblivdv

Für den Jnseratentheil verantwortlich
P aul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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